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Viele Berufe haben ein eigenes Witzgenre 
hervorgebracht: Es gibt Witze über Ärzte, 
Psychiater, Anwälte, Beamte, Geistliche oder 
auch Handwerker, zum Beispiel über Dach-
decker. Wer aber nach Witzen über Tech-
niker sucht, der findet nur ein paar flache 
Scherze, aber die in allen Witzbüchern und 
auf allen Witzwebsites. 

Ist Technik witzig?

Vielleicht hängt das damit zusammen, dass 
technisches Handeln zwar allerlei Missge-
schicke und Expertenborniertheit mit sich 
bringen kann, aber nicht die Tabuthemen 
betrifft, mit denen andere Disziplinen zu tun 
haben. Immerhin machen sich einige Witze 
über die erotische Zurückhaltung von tech-
nikaffinen Menschen lustig:
→	 Es schlendern zwei Technikstudenten 

über den Campus. Fragt der eine: „Wo 
hast du das tolle Fahrrad her?“ Darauf 
der andere: „Als ich gestern im Wald 
spazieren ging, fuhr ein hübsches Mäd-
chen auf diesem Fahrrad. Als sie mich 
sah, warf sie das Fahrrad zur Seite, riss 
sich die Kleider vom Leib und schrie: 
Nimm dir, was du willst!“ Der andere 
Student nickt: „Eine gute Wahl, die Klei-
der hätten vermutlich nicht gepasst.“

In dieser Kategorie findet man im Web auch 
etliche Witze, die man in einer seriösen 
Fachzeitschrift vermeiden sollte – über Mat-
ratzen, Melkmaschinen oder Rektalthermo-
meter, um die Fantasie ein wenig anzuregen.

Witze über Microsoft

Eine große Gruppe an Witzen betraf jahre-
lang PCs mit Windows-Betriebssystem. Sie 
haben es selbst in das biedere „Hausbuch 
des deutschen Witzes“ geschafft. Es enthält 
die Kategorie „Der Witz in der virtuellen 
Welt“ [1]:
→	 Sie brauchen einen PC nicht einzuschal

ten, um festzustellen, ob Windows  
installiert ist. Sehen Sie einfach nach,  
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Eine eigene Kategorie bilden die IKEA-Witze,  
deren spracharme Anleitungen gern ver-
spottet wurden:
→	 Ein Mann zu seiner Frau: „Schau mal, 

ich habe das IKEA-Bett mit der  
Anleitung zusammengebaut.“ –  
„Aber Schatz, wir haben doch einen 
Kleiderschrank gekauft!“

Eine weitere Kategorie sind übervorsichtige 
Warnhinweise, die beim Endverbraucher oft 
unfreiwillig Heiterkeit erregen:
→	 Zu einem Küchenmesser: Fallendes 

Messer bitte nicht auffangen.
→	 Zu einem Schienbeinschoner: Dieses 

Produkt schützt keine Körperteile, die 
es nicht abdeckt.

→	 Zu einem Bügeleisen: Die Kleidung  
auf keinen Fall während des Tragens 
bügeln.

Hier erzeugt das Produkthaftungsgesetz 
zur Absicherung von Produktrisiken viele 
für den Alltagsverstand abartige Hinweise.

Und kennen Sie den?

Auf einer Tafel in einer Telefonzelle steht: 
→	 Bitte das zweite Geldstück erst nach 

dem ersten einwerfen!“ Darunter mit 
Handschrift: „Habe es umgekehrt  
versucht – ging trotzdem!“ 
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Zum Schluss

ob die Aufschrift auf der Reset-Taste 
noch lesbar ist.

→	 Treffen sich Windows 2000 und ein 
Kuhfladen. Fragt der Kuhfladen: „Was 
bis du denn?“ – „Ich bin ein Betriebs-
system.“ – „Wenn du ein Betriebssystem 
bist, bin ich eine Sachertorte.“

Microsoft hat inzwischen kein Witzmono-
pol mehr. Die Witze kann man durchaus als 
historischen IT-Humor bezeichnen.

Witze über Anleitungen

Über Bedienungsanleitungen gibt es zahl-
reiche Witze, angefangen mit dem Kalau-
er: „Wenn man ein Gerät erst einmal be-
dienen kann, dann versteht man auch die 
Gebrauchsanweisung.“ Mike Krüger hatte 
1980 mit einem Song großen Erfolg, des-
sen Strophen unter anderem die Bedienung 
eines Getränkeautomaten, eines BH-Ver-
schlusses und eines Fallschirms mit dem 
Refrain abschlossen:
→	 Sie müssen nur den Nippel durch  

die Lasche zieh’n
 	 Und mit der kleinen Kurbel ganz  

nach oben dreh’n
 	 Da erscheint sofort ein Pfeil
 	 Und da drücken sie dann drauf
 	 Ich wollt’ es gerade tun, da schlug ich auf!
Es gibt mehrere Sammlungen kurioser Ge-
brauchsanweisungen [2, 3], wobei vor allem 
Übersetzungen von Anleitungen asiatischer 
Produkte unfreiwillige sprachliche Stilblü-
ten hervorbringen. Auch sie lesen sich heu-
te eher als historische Reminiszenz, hier hat 
sich durch Übersetzungssoftware und Qua-
litätsmanagement vieles gebessert.
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